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Wirtschaftspolitik

Nationalbank verstetigt
Geldmengenwachstum

Die vergangenen fünfzehn Jahre schweizerischer Geld-
politik vermitteln insgesamt eher den Eindruck einer
fragwürdigen «Stop and Go»-Politik als einer an der
realen Wirtschaftsentwicklung orientierten Geldmen-
gensteuerung. Die Jahreszuwachsraten der bereinigten
Notenbankgeldmenge, die der Nationalbank jetzt als
monetäre Zielgrösse dient, schwankten in diesem Zeit-
räum in recht unregelmässigem Rhythmus. Ganz beson-
ders stechen die Jahre 1 971/72 mit Raten von + 28,7%
und +18,7% sowie 1978 mit +16,7% hervor. Grund
war in beiden Fällen der jähe Übergang der Nationalbank
zu einer aktiven Wechselkurspolitik, die trotz nachfol-
gendem Bremsmanöver jeweils nach 2-3 Jahren einen
Teuerungsschub nach sich zog (Konsumentenpreise
1974: +9,8%; 1981: +6,5%). Im Anschluss an die
restriktive Politik von 1 980 und 1 981 (Jahresraten -7%
und -0,5%) hat nun im ersten Halbjahr 1982 eine Ver-
stetigung der Geldmengenentwicklung stattgefunden
(+1% im Vorjahresvergleich), was in absehbarer Zeit
eine geringere Teuerung erwarten lässt.

Mode

DOB-Tendenzfarben
Frühjahr/Sommer 1984

Kühle Farbkompositionen sorgen für sommerliche
Frische

Die vom hauseigenen Modestudio der Viscosuisse AG,
Emmenbrücke (Schweiz), herausgegebenen DOB-Ten-
denzfarbenkarte ist in vier grosse Farbgruppen einge-
teilt.

A/omac/e

Die grösste und wichtigste Gruppe besteht aus hellen
Naturtönen und verhaltenen Schattenfarben, wie Mond-
stein, Muschel, Marmor, Auster, Agave, bräunlicher
Kaktus, Tinte, Aubergine. Dazu kommen Schwarz und
Weiss.

Sie haben die Funktion von Scharnierfarben, d.h., sie
sind das Bindeglied für die beiden anderen Farbreihen.

Durch das Mischen mit den zwei anderen Gruppen ent-
stehen frische und kühle Farbkompositionen für leinen-
ähnliche und seidige Nylsuisse- und Tersuisse-Qualitä-
ten.

Pap/7/on

Markante, sommerliche Mitteltöne, wie Kamille, Mohn,
Cassis, Iris, Menthe setzen Akzente für einen breiten
Anwendungsbereich.
Sie sind bestimmt für Nylsuisse- und Tersuisse-Jac-
quard-Jerseys, für feine, kühle Crêpes sowie für Nyl-
suisse-Tafte im Freizeitsektor.

/_o///pop

Intensive, kühle Nuancen, wie Citron, Kürbis, Geranie,
Kobalt, Limone, die vor allem als Effekt- und Accès-
soires-Farben eingesetzt werden.

Neben ihrer wichtigen Eigenschaft als Kombinationsfar-
ben sind sie im jungen Bereich sowie für hochsommerli-
che Bekleidung auch als Stückfärber zu verwenden. Im
Vordergrund stehen eher kühle Colorits. Faux-Ca-
maieux-Kombinationen sind weiterhin zu beachten.

Das Libero-Tandem
INeu: Alternative für den sportlichen Mann

1972 entwickelte die Otto Kauf AG in Ebnat-Kappel das
Libero-Hemd, das eine sensationelle Entwicklung in den
letzten 10 Jahren erlebte. Millionenfach bewährt gehört
dieses Jersey-Hemd heute zur Garderobe des eleganten
Herrn. Geschätzt und beliebt dank seiner klassischen Li-
nie, seiner dezenten Eleganz und vor allem dank der ein-
maligen Bewegungsfreiheit. Eine innovatorische
Leistung mit bewusstem Verzicht auf einen modischen
Gag, die im Hemdenbereich ihresgleichen sucht.
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